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Aufgabe 1 (Newton’s work, 4 Punkte)
Zeigen Sie, dass die Newtonsche dividierte Differenz f [x0, . . . , xn] unabhängig

von der Reihenfolge der Knoten x0, . . . , xn ist.

Aufgabe 2 (Restglied, 5 Punkte)
Gegeben sei eine unendlich oft differenzierbare Funktion f : [a, b] �→ R mit

der Eigenschaft ����
dnf

dxn

����
∞

< Mn, 0 < M < ∞ .

Es sei nun pn ∈ Pn ein Interpolationspolynom zu n+1 beliebigen, paarweise

verschiedenen Stützstellen im Intervall [a, b]. Zeigen Sie, dass

lim
n→∞

�f − pn�∞ = 0 .

Wie passt das zu den typischen Beobachtungen über das schlechter werdende

Approximationsverhalten der Lagrange-Interpolanten für große n? Diskutie-

ren Sie das Problem kurz am Beispiel der beiden Funktionen

f(x) =
1

1 + x2
, g(x) = exp(x) (−3 ≤ x ≤ 3) .

Aufgabe 3 (Matlab-Aufgabe, 6 Punkte)
1. Schreiben Sie ein Programm, das ein Interpolationspolynom für gege-

bene Knoten x = (x0, . . . , xn) ⊂ I, I = [a, b] und Daten f(x) an der

Stelle z ∈ I berechnet. Verwenden Sie dazu

(a) die Methode von Newton (Horner-Schema);

(b) das Schema von Aitken-Neville.

2. Betrachten Sie die Auswertung des Interpolationspolynoms von f(x) =
exp(x) auf I = [−1, 1] an einer beliebig gewählten Stelle x ∈ I und

tragen Sie die Rechenlaufzeit gegen die Anzahl der Stützstellen auf.
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